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Konsequentes Zähneputzen ist nicht nur für die
Zähne und das Zahnfleisch unerlässlich, son-
dern auch für die Allgemeingesundheit des gan-
zen Körpers ein wichtiger Faktor. Gründliches
Entfernen des Zahnbelags mit der richtigen
Zahnputztechnik schützt die Zähne vor lang-
fristigen Schäden und einhergehendem Zahn-
verlust. 

Doch welche Zahnputztechnik ist die rich-
tige? Dies untersuchte kürzlich das University

College in London. Die Ergebnisse der im Bri-
tish Dental Journal veröffentlichten Studie sind
aufschlussreich und unbefriedigend zugleich.
Denn die Aussagen bzw. Empfehlungen von
Verbänden, Zahnärzten, Dentalindustrie und
zahnmedizinischer Literatur aus zehn Ländern
klaffen laut Erhebung weit auseinander. So sei
die am häufigsten empfohlene Methode der

sanften Putzbewegungen zwar die schonendste,
allerdings nicht die gründlichste und somit ge-
nauso effektiv wie das Schrubben der Zähne.
Die unterschiedlich getroffenen Aussagen füh-
ren den Patienten laut Prof. Dr. Aubrey Shei-
ham, Co-Autor der Studie, vollkommen in die
Irre, da er widersprüchliche Informationen er-
halte. Dabei soll es doch Aufgabe sein, Patienten
eine vernünftige Putzweise an die Hand zu ge-
ben. Die konträren Aussagen belegen einmal

mehr, dass weiterhin Forschung betrieben wer-
den sollte, um die Effektivität der einzelnen Me-
thoden vergleichbar zu machen und Leitlinien
hinsichtlich einer sinnvollen, aber vor allem ein-
heitlichen Zahngesundheitserziehung auf den
Weg zu bringen.

Quelle: ZWP online
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Der Goldstandard* mit angenehmem Geschmack
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® Wirkstoff: Anwendungsgebiete:
Gegenanzeigen: Anwendung:

® Unerwünschte Wirkungen:

Interaktionen:
Abgabekategorie: Zulassungsinhaberin: Stand der Information:

Weitere Informationen und Studien finden Sie auf www.gaba.ch
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Das integrierte Konzept für Ihre Gingivitis- und Parodontitis-Patienten

 
verlängern

vorbeugen

Phase 2: Langfristige BehandlungPhase 1: Akute Behandlung

300 ml x 6

ANZEIGE

Experten nehmen 
Zahnputztechniken ins Visier

Leitlinien für sinnvolle und einheitliche Zahngesundheitserziehung dringend notwendig.

Die Meldungen zu neuen Erkenntnissen auf dem
Fachgebiet der Parodontologie versprechen stän-
dig neue Forschungsergebnisse und Möglichkei-
ten, die Krankheit in Zukunft
einzudämmen und besser be-
handeln zu können. Nachdem
Wissenschafter der University
of Pennsylvania kürzlich zeig-
ten, wie Parodontitisbakte    -
rien auf das Immunsystem
einwirken, um ihre eigene Ver-
mehrung und eine parodon-
tale Erkrankung zu fördern,
haben sie nun scheinbar eine
Entdeckung gemacht, die 
Parodontitis vielleicht heilen
kann.

Die Wissenschafter um
Prof. Dr. George Hajishengal-
lis untersuchten, welche Kom-
ponenten des Komplementsys-
tems daran beteiligt sind, die
Krankheit zu unterstützen und
die Entzündung stabil zu erhalten. Sie testeten vor
allem die Wirkungsweise der Komplement-Kom-
ponente C3.1 In einem Versuch mit Mäusen stell-
ten sie fest, dass Knock-out-Mäuse ohne C3 weni-
ger unter Knochenschwund und Entzündungen
litten als Mäuse, bei denen C3 nicht deaktiviert
war. Des Weiteren stellten sie fest, dass auch die
Komponente C5a dafür sorgt, dass das Bakterium
Porphyromonas gingivalis das Zahnfleisch nicht
besiedelt. 

Es ist bereits medikamentös möglich, C3 zu
unterdrücken. Ein Medikament, welches zur Be-
handlung der paroxysmalen nächtlichen Hämo-

globinurie eingesetzt wird (Compstatin Cp40),
kann als C3-Hemmer angewendet werden. Das
wurde bereits in Tests mit Primaten erprobt. Als
Resultat zeigten sich reduzierte Entzündungs-
symptome bei  Affen und ein deutlicher Schutz 
vor Knochenabbau.

1 Genetic and Intervention Studies Implicating Com-
plement C3 as a Major Target for the Treatment of 
Periodontitis, J Immunol 2014 192:5445–5446; doi:
10.4049/jimmunol.1490020

Quelle: ZWP online
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Parodontitis 
einfach abschalten?

Wissenschafter der University of Pennsylvania sind der Lösung auf der Spur.
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